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Maria, sieh, wir weihen die Herzen dir alleine

T. und M.: aus "Liederrosenkanz", Band 1, Regensburg 1866

2. Ein Herz, das wie die Sonne dem Frohen freundlich scheinet
und mit dem Armen weinet wie milder Abendtau.
Ein Herz, das selbstvergessen des Unrechts nicht gedenket,
|: die Schuld dem Schuldner schenket, bevor er darum bat. :|

3. Ein Herz, das gottergeben in Not auf Gott vertrauet,
und wenn es Manna tauet, zum Himmel dankbar blickt.
Ein göttliches wie deines, das fest das Kreuz umschlinget
|: und sich zum Himmel schwinget am Auferstehungstag. :|


